
	Wühlmäuse mit Johannisbrot ködern

Wühlmäuse sind Vegetarier und geben in ihrer Fressgier keine Ruhe. Eine ausgewachsene Wühlmaus braucht täglich etwa 85 Gramm Futter. In den Wintermonaten, wenn der unterirdische Gartentisch nicht so reichlich gedeckt ist, benagen Wühlmäuse die Wurzeln junger Gehölze und bedienen sich aus meist in deren Nähe angelegten Vorräten. Sobald der Frühling naht, graben sich Wühlmäuse auf der Suche nach Frischkost kreuz und quer durch den Garten. Ein Ganglabyrinth von bis zu 50 Metern ist keine Seltenheit.

Der neue Compo Wühlmaus-Köder macht jetzt Schluss mit den Grab- und Fressattacken. Leckerbissen wie Johannisbrot, Zuckerrüben und Möhren ködern die Wühlmäuse. Die vegetarische Kost ist für die nach langen Wintermonaten doch ziemlich hungrigen Wühlmäuse ein wahrlich gefundenes Fressen. Bereits nach einmaliger Aufnahme des attraktiven Köders kommt für die Gartenschädlinge dann das Aus. Der dem Köder beigemischte Wirkstoff stoppt das Treiben der Wühlmäuse schnell und zuverlässig. 
(COMPO)



